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. Mage zum Wiesbadener Tagblatt .

Uo . 397 » Morgen - Ausgabe

( Nachdruck verboten .)( Schluß aus Nr . 396 .)

Sie sollen ihn nicht haben
6m Eriunerungsblatt an Niklas Beckpr zum 28 . August von

doch die

Angriffsgefahr eine so ernstliche war , in einen lebhaften
Depeschenwechsel mit Oesterreich zu treten . Metternich ging
auch anscheinend auf Alles ein , hatte aber nicht die mindeste
Lust , Ernst zu machen . Ein preußischer Sondergcsandter
ging an die Höfe von München , Stuttgart , Karlsruhe ,
Darmstadt rc . Es wurden Armee - Inspektoren eingesetzt ,
die sich von dem Stande der Bundeskontingente überzeugen

sollte » . Aber es zeigte sich bei ihrer Thätigkeit , daß es ein

„ Wo solch ein Feuer noch gedeiht .
Wo solch ein Wein noch Flammen speit ,
Da lassen wir in Ewigkeit
Uns nimmermehr vertreiben .

Stoßt an , stoßt an , der Rhein ,
Und wär ' - nur um den Wein ,

Der Rhein soll deutsch verbleiben ."

Friedrich Wilhelm sah sich genöthigt , da nun

Irland unter den Torles .

Unser Londoner u .- Korrespondent schreibt uns unterm 24 . ds . :
Lord Cadogan , der neue Vicekönig von Irland , hielt

soeben seinen feierlichen Einzug in Dublin . Die Stadt

war festlich geschmückt , und die Ceremonie zog nicht nur die

zahlreiche Bevölkerung der irischen Metropole , sondern auch

Tausende von Neugierigen oder Loyalisten aus anderen

Orten des Landes an . Die Straßen , durch welche sich die

Prozession bewegte , waren mit einer dichten Menschenmenge

gefüllt , während die im Fahnen - , Blumen - und Bänder¬

schmuck prangenden Balkone von Damen eingenommen
waren , deren farbenreiche Sommertracht nicht wenig

zur Belebung des Bildes beitrug . Es ertönten vielfach
■Hurrahrufe , und sogar das sonst auf der grünen Insel ver¬

pönte englische Nationallied wurde von mehreren Militär¬

kapellen gespielt , ohne Mißfallensbezeugungen zu veranlassen .
Die Organe der irischen Nationalisten bemühen sich nun

allerdings , die ganze Demonstration als das Werk der Re¬

gierung hinznstcllen , doch konnte sich Niemand verhehlen ,
ver derselben beiwohnte , daß der gute Empfang des

Vertreters der Königin nicht vorher einstudirt sein
konnte , sondern im wahren Sinne des Wortes eine

volksthümliche Kundgebung war , wie man sie in Irland schon
seit vielenJahren nicht mehr erlebt hatte . Die bessere Mittelklasse
und die höheren Stände widersetzten sich wohl seiner Zeit den

Bestrebungen der revolutionären Partei , nur hatte sich letztere
eine solche Macht zu verschaffen gewußt , daß es die Loyalisten

nicht wagten , sich offen auf die Seite der Staatsregierung

zu stellen . Bei dem Einzug eines jeweiligen Vicekönigs ,
gleichviel welcher Partei er angehörte , hatten daher die

Revolutionäre stets das Feld für sich allein frei und somit
die beste Gelegenheit , anti - englischen Gefühlen Luft zu
machen . Diesmal eilte indeß scheinbar alle Welt herbei , um

den Grafen und die Gräfin Cadogan zu begrüßen , wiewohl
der Vicekönig selbst ein Tory ist und ihm als Premier¬

minister ( Sekretär für Irland ) der Bruder Balfours ,
- des Leiters des Hauses der Gemeinen , znr Seite steht , der

sich unter dem früheren Salisburyschen Regiment den Haß
der krischen Nationalpartei zugezoaen hatte . Die Iren sind

indeß des Kampfes müde und unterstützen daher wohl auch

jetzt ihre parlamentarischen Kämpen viel weniger als sonst .
Der Einfluß der letzteren hat übrigens gewaltig abgenommen ,
namentlich seitdem die Führer unter sich uneinig wurden

und sich gegenseitig beschimpften . Die Nation fand im

Weiteren , daß die Liebäugelei mit den britischen Radikalen keine

Früchte trug , noch tragen konnte , so lange die große Mehr¬

zahl der englischen Parlamentsmitglieder nichts von Homerule
wissen will . Man sagte sich zudem , daß der scharfe Gegen¬
satz , der sich unter Gladstone und Rosebery zwischen den

Ministeriellen und der Opposition entwickelte , keine Aussicht

auf eine wohlwollende Behandlung Irlands zuließ . Das

Resultat der jüngsten Wahlschlacht mißfiel deshalb jenseits
des St . George - Kanals keineswegs . Die Iren protestirten

indeß immerhin gegen britische Vergewaltigung , indem sie
82 ( anstatt 80 ) Oppositionsmitglieder nach Westminster

schickten , und das genügt , um das neue Kabinett die Iren

nicht ganz vergessen zu lasstn . Die Äeußerungen
Salisburys und Balfours stellen es denn auch außer
allem Zweifel , daß es dem Ministerium nun ernst¬

lich um die Versöhnung Irlands zu thun ist und

dasselbe sich eventuell sogar nicht vor finanziellen Opfern

scheuen wird . Das Gleiche war allerdings , und sogar in

noch ausgesprochenerem Maße , mit dem letzten Kabinett der

Fall , doch bei dessenOhnmacht besaßen alle seine glänzenden
Verheißungen natürlich geringen Werth , indeß die Tories

thun und lassen können , was fie wollen . Die Abnahme der

Karl Mischt « .

Das Lied fand seinen Weg über die Grenzen der deutschen
Gaue hinaus , die Franzosen übersetzten es sich , und cs er¬

folgten auch Antworten . Lamartine schrieb eine „ Friedens¬

marseillaise
"

, deren Anfang lautete :

„ Der Haß und Neid allein
Besitzt ein Vaterland ,
Die Bruderliebe kennt e« nicht .

"

Auch Victor Hugo griff in die Saiten ; den Vogel aber

schoß Alfred de Muffet ab mit einem Liede , das begann :

- Wir hatten ihn schon , Euren deutschen Fluß ,
Er hat schon gespürt des Siegers Fuß

"
,

das dann im weiteren Verlaufe die Deutschen mit Spott und

Hohn überschüttete und ihnen zum Schluß rielh , in dem

freien deutschen Rhein die Bedientenjacken auszuwaschcn .

Auch auf deutscher Seite gingen die Wogen der Poesie
hoch ; dauernd geblieben ist das Lied von Georg Herwegh :

Dienstags den 27 . August .

Agitation , die dem Ausbleiben der amerikanischen Subsidien

zugeschrieben wird , veranlaßte bereits eine bedeutende Besse¬

rung der wirthschaftlichen Verhältnisse in Irland , was umso

befriedigender ist , als die überall beklagte schlechte Lage der

Landwirthschaft , einer Bevölkerung , die sich vornehmlich

durch Ackerbau ernährt , ganz besonders übel mitspielen

mußte . Demungeachtet deuten alle Anzeichen darauf hin ,
daß Irland in den beiden letzten Jahren prosperirte und

sich seine Aussichten in dem gegenwärtigen noch wesentlich

besserten . So vereinnahmten die Eisenbahnen im ersten

Semester des Jahres sS 25,000 mehr als in der ent¬

sprechenden Periode von 1894 , und £ 68,000 mehr als

in 1893 . Der Schiffahrtsverkehr der irischen Häfen stellte

sich im Vorjahr bedeutend größer als der Durchschnitt des

Jahrzehntes 1884/93 , ferner betrugen die Depositen bei den

irischen Privatbanken um dir Mitte dieses Jahres
£ 20,000,000 mehr als Ende 1894 , während endlich
die Sparkassen am 30 . Juni einen Mchrbestand von
£ 744,000 gegen das Vorjahr und von £ 1,360,000

gegen Juni 1893 zeigten . Wenn aber die Bevölkerung

ihre Ersparnisse derartig zu vermehren vermag , so liegt es

auf der Hand , daß alle die Berichte über den Nothstand
entweder erfunden oder wenigstens stark übertrieben sind .
Die meisten Iren wissen auch recht wohl , daß Homerule
mit ihrer Folge alles fremde Kapital aus dem Lande treiben

und dieses folglich verarmen würde , wogegen unter dem

englischen Regime ein fortwährender Geldzufluß im Zu¬
sammenhang mit Kapitalanlagen zu erwarten steht . Der

Rasscnpatriotismus scheint solchen Bedenken gegenüber nicht
Stand halten zu können . Die große Zauberkraft des englischen
Geldbeutels ist also im Begriff , das Sehnen nach Homerule
in Irland zu stillen , das vielleicht sogar aussterben dürfte ,
wenn die irischen Politiker ein anderes Feld für ihre

agitatorische Thätigkeit fänden . Bis vor Kurzem rentirte

sich der Patriotismus der Herren Mc . Carthy , Healy , Dillon

und Genossen , doch seitdem die Geldquellen versiegten , ge¬
bricht es ihnen nicht allein an der moralischen Unterstützung
der Wählerschaft , sondern auch an dem nöthigen Kleingelde

zur Bestreitung der täglichen Lebensbedürfnisse . Trotzdem
das berühmte Homerule - Gesetz nun „ ad acta “

gelegt worden

ist , oder vielleicht grade darum bessern sich nun die Aus¬

sichten für den inneren Frieden Irlands .

Deutsches Keich .
* Koriin . Wie die „National -Ztg ." zuverlässig erfährt , find im

Hinblick auf den Paffus des erwähnten Schmähbriefes des Generals
Municr im „ Figaro

"
, betreffend die „ Diebesbanden , die vom Großen

Sauptquartier ihre Instruktionen erhielten "
, an zuständiger Stelle

rkundignugen eingezogen worden , ob General Municr noch aktiv
oder bereits außer Dienst ist .

Aus Kunst und Kebe « .

* Zur TrU - Frage . Morgen , Mittwoch , den 28 . d . M ., wird
in Altdors das Denkmal Dells enthüllt , das au die Stelle der
bisherigen Gyprstaiue gekommen ist . Zu dieser Gelegenheit hat
die Regierung von Uri die Herausgabe einer Festschrist veranlaßt ,
die Professor Dr . Anton Girier verfaßt hat . Die Schrift führt
den Titel : „ Die Tellfrage . Versuch ihrer Geschichte und Lösung

"

und ist im Verlag vonK . J . Wyßin Bern erschienen , vr . Girier fragt
im Vorwort : „ Mussen wir den Teil prcisaeben oder nicht ? " DieAntwort
geht dahin : „ Für die Tell - Tradition sind nur uiaßgcbend nicht die
Quellen des 16 ., sondern die der 15 . Jahrhunderts , nämlich das
Tellenlied , die Chronik von Ruß , lind besonders das Weiße Buch .
Bis jetzt ist kein zwingender Grund dagegen vorgebracht worden ,
dafür spricht ebenfalls kein Beweis , der allen Anforderungen einer
exakten Geschichtsschreibung entspräche , wohl aber sprechen dafür viele
Wahrscheinlichkeitsgründe , die im Verein mit der alten Ucberlieferung
uns vollauf berechtigen , der Hauptsache nach in Schule und Leben an
der Erzählung des Weißen Bucher festzubalten ." Das Ergebniß seiner
Untersuchung stellt der Verfaffer schließlich in folgende Sätzezusammen :

„ 1 . Die strenge Geschichte läßt Raun , für ein Vogtrcgimcnt in

wahres Glück war , wenn der Krieg sich vermeiden ließ . Die

deutschen Fürsten , von denen ja jeder souverain war ,
weigerten sich zum Theil , die Inspektion vornehmen zu
lassen , und die infpizirten Truppentheile zeigten , wie recht

Diejenigen gehabt hatten , die sich vorsichtig der Inspektion

hatten entziehen wollen .
So kühlte sich der Eifer allmählich ab , und die Be¬

geisterung verpuffte . Das Volk sah in vielen anderen

Dingen schon im ersten Jahre , daß Friedrich Wilhelm IV .
die auf ihn gesetzten Hoffnungen nicht erfüllen würde , ob¬

gleich er recht ostentativ seine Residenz in dem Sanssouci

Friedrichs des Großen aufgeschlagen hatte . Man war

schließlich allerseits recht froh , daß aus dem Kriege nichts
wurde . In Frankreich loderte die Wuth noch einmal auf ,
als im September die englische Flotte unter Napier an der

syrischen Küste ihre Thätigkeit entfaltete .
Aber Louis Philipp hatte erst im August bei der ver¬

unglückten Boulogner Landung Louis Napoleons , des späteren
Kaisers , gemerkt , daß sein Thron nicht ganz fest stehe ; ein

Attentat , das am 8 . Oktober gegen ihn verübt wurde , kurirte

ihn vollends von dem Reste von Kriegsbegeistcrung . Und

als es mit den Rüstungen nicht mehr so recht ging , als sich

zeigte , daß es besonders anPfcrden fehlte , und als schließlich

gar die dreiprozentige Rente von 86 auf 69 fiel , da wurden

auch Parlament und Presse und Publikum flau . Am

29 . Oktober trat das Ministerium Thiers zurück , Guizot
kam an die Reihe . Frankreich begnügte sich mit einer zahmen

Protestnote an die vier Mächte , und der König ließ unter

der Hand durchblicken , daß der ganze Kriegslärm nur dazu
da gewesen wäre , um ihm Gelegenheit zu einer Heeres -

verstärkung gegen innere Feinde zu geben . Das ist seitdem

öfter vorgekommen . . .
Nun kam bald wieder Alles ins Loth . Die Pariser

zerstreuten sich an der Ueberführung der Gebeine des großen
Napoleon von St . Helena nach Paris , sowie an der Anlage
der neuen Bcfestigungswerke . Die deutschen Fürsten und
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Albrechts letzten Jahren , ebenso für die Thal des Tell kurz üojc
oder nach Albrechts Tod . 2 . Verschiedene Umstände machen dieses
Vogtregiment wahrscheinlich . 3 . Weder Tell noch Gcßler , soweit
fie in den Quellen des 15 . Jahrhunderts und namentlich im
Weißen Buch erscheinen , sind in der Hauptsache eine historische
Unmöglichkeit . 4 . Die Prozessionen Bürglen , Steinen und
zur Kapelle am See sind ohne Tell ein Räthsel . 5 . Die
Telltradition erscheint vor der ersten Hälfte des 15 . Jahr¬
hunderts bereits schriftlich fixirt ; fie hat zudem solche
innere Merkmale , daß sie nicht erst damals entstanden sein
kann , sondern nur in den ersten Zeiten des Schweizerbuudcs .
6 . Da also nichts entscheidend gegen Tell spricht . Mehreres aber
mit Wahrscheinlichkeit für ihn , so halten wir mit Recht die Haupt¬
sache der Erzählung im Weißen Buche fest , die so lange Jahre
Hunderte im nationalen Bewußtsein unseres Volkes gelebt hat . "

Der Schluß geht also dahin : „ Dieser schönen Erzählung darf der
Schweizer sich freuen und rühmen . Die Telltradition ist ein un¬
vergleichlich schönes Symbol demokratischer Freiheitsliebe und That -
kraft ; sie hat Bürgerrecht im Herzen der Eidgenossen , und dieses
Bürgerrecht soll ihnen Niemand rauben . Kühn erhebe sich also
am Fuße des Bannwaldes auf der Gebreitcn zu Altdorf tzas Crz -
bild von Vater Tell ; weder vor dem geschichtlichen Knicker noch
vor dem Moralisten braucht es sich zu verhüllen ."

* Hlrdrr die Fr auen in der Studentensprache schreibt
Prof . Friedrich Kluge : „ Die Kastensprache des Studenten umgiebt
auch die ganze Weiblichkeit mit einer eigenen Nomenklatur . Und ein
bezcichucndeS Wort — Backfisch — ist aus der Burscheusprache in
unseren allgemeiueu Sprachschatz übergegangen ; es ist für das
17 . Jahrhundert als studentisch bezeugt und noch die neueren
studentischen Wörterbücher buchen cs io . In unserem Jahrhundert
herrscht das studentische „ Besen " für Frauenzimmer , seit 1813 findet
sich diele Bezeichnung häufig in den studentischen Wörterbüchern .
In Göttingen unterschied man in jenem Jahre schon Flor »
bcscn , Kattunbesen , Waschbescn , Küchenbcsen . Und als göttingisch
lernen wir in Schnabels Universitäts - Jahren ( 1835 ) die
genauere Eintheilung der „ unverheiratheten Frauenzimmer inFlor -
und Kattunbesen " kennen ; erstere seien dieTöchter der Honoratioren ;
die Kattunbesen aber — anderwärts heißen fie Staubbesen — seien
in Dienstbescu und Zobel zu scheiden . In den Wörterbücheril der
Burschensprache hören wir dann noch von Stadt -, Wirths - , Markt -,
Burgbesen rc . ; verzeichnet wird nach den Eigenschaften ein
„ flotter , famoser , patenter Besen .

" Im Zeitalter der Renom -
mifterei gab cs eine weniger eingehende Eintheilung des
Frauenzimmers ; sie bezieht sich blos auf das weibliche
Wesen , dem der Student seine Aufmerksamkeit widmete , auf die
„ Charmante "

. Ein alter Bierkomment — das Hospitium von 1747
— lehrt uns zwei Klassen von „ Charmanten " unterscheiden . „ Wahr¬
haftige " und „ wirkliche " Charmante sind solche , mit denen es der
Student aufrichtig meint ; Spaßcharmanten aber sind zum Zeit¬
vertreib auserkoren , und von ihnen gilt die Regel „ aus den Augen
— aus dem Siuu " . Die Trampelcharmauten bilden eine eigene
Klasse für sich ; cs sind vcrchrtc Mädchen , denen der Bursche
trampelnd seine Fensterpronienaden macht . Nach dem Verfaffer des
Hospitium von 1747 werden Charmante und Amante unterschiedslos
gebraucht , obwohl die Herkunft der Worte eigentlich einen Sinnes -
unterschied bedinge . Auch auf der Kneipe spielte die Charmante
eine Rolle . Bet einem richtigen Hofpiz hatte der Hospes „ die
Charmanten ausznbringen

"
, wie der burschikose Ausdruck lautes -,

und eS geschah in drei Runden — für die Charmanten in loco ,
in patria und in tertio loco , und die Quarks , d . h . die in der
Universitätsstadt heimischen Kommilitonen , tranken ihre Charmanten
extra patriam , während die übrigen ihre Charmanten in patria
tranken . — Um 1760 , wo Charmante in Abnahme und Besen noch
nicht in Aufnahme gekommen war , treffen wir Meuble , Möble ,
früher noch Nymphen .

Au » Stadt und Kand .

Wiesbaden , 27 . August .
— Zur Erinnerung . Am 27 . August 1870 erkannte

Mac Mahon ziemlich klar feine fast hoffnungslose Lage . Die erste
und zweite deutsche Armee blockirenMetz , sodaß aus Bazaines Hülse
nicht zu rechnen ist , an der Maas stehen 50,000 Mann , um den
Marsch der Franzosen auf Metz zu hindern , 50,000 Mann unter dem
preußischen Kronprinzen wenden sich gegen die Ardennen ; also seit
dem 19 . August keine Nachricht von Bazaine , der abgeschnitten ist ,
in der Front Angriff der Metzer Armee , im Rücken der deutsche
Kronprinz . Eigentlich hätte Mac Mahon schon an diesem Tage
eine Schlacht wagen müssen , um wenigstens Trümmer seiner
Armee zu retten . Er beschloß aber aus die Festung MeziäreS
im Norden zurückzngehen , Bazaine sollen zu lassen und je nach Um¬
ständen westwärts den Rückzug zn gewinnen . Der Dian war nicht
unrichtig und an diesem Tage vielleicht noch ausführbar . Aber in
Paris dekretirte Palikao , der vollendetste Heerverderoer aller Zeiten :

Diplomaten verhandelten andere wichtige Fragen , z . B . ob

dieser Hans diese Grethe heirathen dürfe , und ob man

Hessen - Darmstadt gestalten dürfe , einen Orden Philipps
des Großmüthigen zu stiften , der doch bei den Casselern im

Geruch eines Nationalhelden stand , und ob die sächsisch¬

thüringischen Herzöge statt des Durchlauchtstitels den

Titel „ Hoheit
"

anlegen dürsten und dergleichen mehr .
Die deutschen Dichter begnügten sich , ihre poetische
Ader zu Königsgeburtstag anzuzapfcn , zu welchem Tage

( 15 . Oktober ) im Jahre 1840 eine Berlinische Zeitung nicht

weniger als neun Gedichte brachte . Niklas Becker aber , der

in einer schönen Stunde plötzlich zum berühmten Manne

geworden war , ließ sich verführen , im Jahre 1841 ein

Bändchen Gedichte erscheinen zu lassen ; er enttäuschte

allgemein und nahm sich diesen Mißerfolg und König
Ludwigs Pokal sehr zu Herzen . Sein Lebenswandel wurde ,
wie es einem genialen Dichter zukommt , etwas locker ; heute
vor fünfzig Jahren , im Jahre 1845 am 28 . August , ist
er in Hünshoven - Geilenkirchen , 36 Jahre alt , an einem

anfangs vernachlässigten Lungenleiden verstorben . Sein
Lied gerieth wegen seiner zahmen „ defensiven

" Begeisterung
in Mißkredit .

Ein glücklicheres Geschick hatte ein anderes Lied , das

in Veranlassung desselben Kriegslärms im November 1840

gedichtet wurde : die „ Wacht am Rhein
" des einundzwanzig¬

jährigen Schwaben Max Schneckenburger . Der Sang
Schneckenburgers , der übrigens schon ein Jahr darauf nach
der Schweiz auswanderte , steht poetisch nicht höher als

Beckers Rheinlied ; trotzdem kam das Lied , nachdem es

dreißig Jahre lang ziemlich im Verborgenen geblieben war ,
im Jahre 1870 mit einer wunderbaren Schnelligkeit zu

allgemeinen Ehren . Es wurde , was sein Verfasser nich «

mehr erlebte , der Schlachtgesang des deutschen Volkes in

dem großen Kriege , dessen fünfundzwanzigjährige Gedenktage

wir jetzt feiern .
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„ Wenn Sic Bazaine im Stich lassen , ist die Revolution in Paris ,
und Sie werden selbst von allen Kräften des Feindes angegriffen
werden ; es ist unerläßlich , daß Sic schleunigst bis zu Bazaine durch¬
dringen können ." Zwar war es einfach Wahnsinn , was man von
dein Marschall verlangte , allein er gehorchte .

— Die Kaiserparade bei Mainz . Unserem gestrigen

telephonischen Bericht ist noch Folgende « nachzutragen : Seine

Majestät der Kaiser verließ bei einem von den Herren

Gebr . Gastell bei ihrer Waggonfabrik in Mombach errichteten Zelt

den Hofzng und wurde daselbst von Sr . Königl . Hoheit dem Groß¬

herzog von Hessen begrüßt . Nachdem der Kaiser einen von

Herrn Gastell ( ein Bruder unserer berühmten Mitbürgerin Frau

vr . Maria Wilhelm, ) kredenzten Ehrentrunk cntgcgeiigenommcn

hatte , stieg er zu Pferde und sprengte mit seinem militärischen

Gefolge nach dem Paradcfeld . Daselbst fand in Gegenwart Seiner

Majestät zunächst die Vorstellung der 41 . Infanterie -

Brigade (80 . und 81 . Regiment ) in Schul - uud Gefechts - Exerciren

statt , bei deren Schluß sich der Kaiser sehr besriedigt über die

Leistungen der beiden Ncgiiuentcr ausgesprochen haben soll . Daran

schloß sich , wie erwähnt , eine Gefechtsübung der Kavallerie

( 6 . Ulanen , 13 . Husaren und hessische Garde - Dragoner Sir . 23 ) ,
die mit einer glänzenden Attacke der Ulanen und Husaren gegen die

hessischen Dragoner schloß . Inzwischen hatte sich die Jnsauterie

zur Parade ausgestellt und zwar in drei Treffen . Es standen int

ersten Treffen die 21 . Division ( die Regimenter 87 . 88 , 80 und 81 ) ,

jm zweiten Treffen die hessischen Regimenter 116 , 117 und 118 ,

sowie das 11 - Pionier -Bataillon , int dritten Treffen die drei

Kavallerie - Regimenter uud das hessische Feld - Artillerie -

Regiment Nr . 25 . Der Kaiser , dessen Standort durch die

Kaiserstandarte immer kenntlich war , sprengte nach der Kavalleric -

Uebung an die Spitze des 87 . Regiments , und gleichzeitig intonirtcn

alle Jnfauteriekapellcn den Präsentirmarsch , dem tvährend des

Abreitens der Fronten im Schritt , wobei dem Kaiser der Großherzog

von Hessen und eine glänzende Suite , darunter der kommandirende

General des XL Armeecorps , General der Infanterie

v . Wittich , sich anschloß , die Nationalhymne folgte . Nach der

Parade - Aufstellung kam ein zweimaliger Vorbeimarsch , zuerst in

Compagnie - und Escadronisront , zum zweiten Male in Ncgiments -

kolonne , die Kavallerie und Artillerie int Trabe . Bei beiden Vor¬

märschen sprengte der Kaiser seinem Regiment , dem Jnfanterie -

Negiment Kaiser Wilhelm II . (2 . Großh . Hess .) No . 116 aus Gießen

entgegen , setzte sich an dessen Spitze uud führte es dem Großherzog

von Hessen vor . Nach einer Kritik des Kaisers hatte das glänzende

militärische Schauspiel , um 2 Uhr etwa , sein Ende erreicht . Ob¬

wohl die Augnstsonne ihre heißesten Strahlen auf das Manöverscld

herabsandte , war die Haltung der Truppen , die , wie unsere 80er , zum

Theil schon um 7 Uhr früh ausgcrückt waren , bis zum Schluffe eine

ganz vorzügliche . Die gewaltige Trnppenmasse machte während der

Paradc - Aufstellnng mit dem Blinken der Bajonette , dem Wehen der

mit Eichenlaub geschmückten ehrwürdigen Bataillousfahnen und dem

Flattern der Lauzensähnchen der Kavallerie einen imposanten

Eindruck . Der Kaiser ritt nicht , wie ein Mainzer Blatt durch An¬

schlag bekannt gemacht hatte , an der Spitze der Fahnen -

Compagnie in die Stadt ein , sondern nach seinem Hofznge ,
der bei Mombach stehen geblieben war , und fuhr direkt zum Besuche

der Kaiserin Friedrich nach Crouberg . Die Truppen rückten

gegen 3 Uhr in die Stadt ein , zuerst eine Ercadron der

13 . Husaren mit den Standarten des 13 . Husaren - und

6 . Ulanen - Regimeuts . Danach folgte bald die 4 . Compagnie des

87 . Regiments mit 19 Bataillonsfahnen an der Spitze . Die Feld¬

zeichen wurden unter klingendem Spiel in das Gouvernement

gebracht . Der Kaiser hat nach Beendigung der Parade auf dem

Paradefeld mehrere Orden verliehen . Dem Oberbürgermeister

Gaßuer von Mainz gegenüber soll sich der Kaiser sehr erfreut

über das Wachsthum der Stadt geäußert und versprochen haben ,
bei nächster Gelegenheit der Stadt einen Besuch abzustatten . —

Der Verkehr in Mainz war gestern , namentlich in den Nach¬

mittagsstunden , ein ganz gewaltiger , doch war der Besuch von hier aus

hinter den Erwartungen zurückgeblieben , da die Taunurbahn

in den ersten Morgenstunden nur mit einem Verkehr

wie an gewöhnlichen Sonntagen rechnete , d . h . gegen den

normalen Wocheittagsverkehr etwa 4 bis 500 Personen mehr

beförderte . Dagegen waren viele Wiesbadener Equipagen auf

dem Paradefeld zu bemerken .
— Militärisches . Das 80 . und 81 . Regiment werden

heute früh von Mainz aus zu den Herbstübungen ansrückeit .
Das hier garnisouirende 1 . Bataillon wird auf dem Marsch
nach den ersten Quartieren in Bleidenstadt , Hahn und Wehen
etwa um 7 Uhr unsere Stadt passiren . Die beiden Regimenter
halten zunächst bei Camberg noch eine mehrtägige Schießübung mit

scharfen Patronen ab .

* Eronbrrg » 26 . August . Die Kaiserin ist heute Vor¬

mittag zum Besuche der Kaiserin Friedrich auf SchloßFriedrichshof
eingetroffen . Sie wurde von der Kaiserin Friedrich am Bahnhofe
empfangen . Der Kaiser trifft heule Nachmittag gleichfalls zum
Besuche hier ein .

* Westerburg , 26 . August . Im benachbarten Winnen
brach am Samstag in der Scheune des Bürgermeisters Feuer ans
und legte 15 Hofraitheu in Asche .

Vermischtes .

* „ Der Soldat ohne Kopf . " Folgende Episode aus dem
Kriege 1870/71 theilt ein Leser der „ Kölnischen Volkszeitung

" mit :
Am 16 . Juli 1870 , Morgens früh l/z5 Uhr , erhielt das rheinische
Dragoner - Regiment Nr . 5 Mobilmachungs - Ordre . Die beiden Frank¬
furter und Mainzer Schwadronen trafen schleunigst die nöthigen Vor¬
bereitungen für den Feldzug und rückten bereit « am 22 . Juli von
Mainz aus nach der feindlichen Grenze hin ab . Während der Mobil¬
machung stahlen die Maimschaf ten sich die Zeit , um ihren Angehörigen
zum Abschied noch einmal zu schreiben und ein kleines Erinnerungs¬
zeichen nach der lieben Heimath abzusenden . Der Dragoner Münzer
aus einer mittelrheinischen Stadt benachrichtigte , wie alle anderen ,
seine Eltern und Geschwister von dem bevorstehenden Abmarsch und
richtete an sie Worte der Dankbarkeit und des Trostes , ohne jedoch
ein sonstiges Andenken beizulegen . Er habe ein solches gekauft , es
fehle aber noch etwas daran ; er werde es vor Ueberfchreitung der
französischen Grenze ihnen ztiscnden . Die besorgte Mutter las die
Stelle wiederholt , schüttelte bedenklich mit dem Kopfe und sprach :

„ Es fehlt ihm etwas "
, wie mir das so nahe gebt und

mich sogar seltsam stimmt ! Da « Regiment überschritt , nach¬
dem eS schon im Juli schwierige Palrouillenzüge unternommen
hatte , am 7 . August , um halb 10 Uhr , endgültig die französische
Grenze und entfaltete hierbei zum ersten Male seine Standarte .
Lor dem Einttitt in « feindliche Gebiet gaben die Krieger ihren
Eltern noch einmal schriftliche Kunde und Begrüßung . Münzer
sandte jetzt auch sein Andenken nach Hause : da « Bild eine «
Dragoner « auf seinem Pferde in strammer Haltung und

voller Ausrüstung , aber ohne Kops . Er hatte sich in Mainz
dasselbe gekauft , in der Absicht , sich photographiren zu
lassen und sein Kopfbild dem Reiter aufzusetzeii . Im Drange der
Geschäfte und Vorbereitungen fand er jedoch hierzu nicht die nöthige
Zeit . Er schicke, so schrieb er , vorläufig das Bild ohne Kops ; sobald
es ihm möglich fei , sich photographiren zu lassen , werde er letztem
nachsendeu . Er hatte die Absendung des Bilde « nicht hiuausschieben
wollen , damit die Seinigcu wenigstens irgend ein Andenken von ihm
besäßen . Beim Anblick des seltsamen Reiter « schrieen Vater und
Mutter laut auf . „O , er hat ja feinen Kops ! Wenn das nur
nichts Schlimmes bedeutet !" Doch trieb sie die elterliche Liebe ,
das Andenken über dem Tische auszuhängen , damit sie immer
wieder an den Sohu im Feindeslande erinnert würden . „ Es war

ja von ihm " — der Gedanke war mächtiger als das Gefühl
des Schauderns , welches sie jedesmal beim Anschauen über¬
lief . Auch die Besucher bekamen e« alle zu sehen , aber
ebenso die Klage zu hören : Er hat ja keinen Kops ! Das wechselnde
Schicksal des Krieges legte um die erstmalige Entfaltung des
DragoiterbannerS am 7 . August einen schwarzen Schatten . Es
war die Ordre eingelaufen , bi « zur Chaussee , welche von Bitsch
nach Weißenburg führt , vorzurückeu und die dort vermuthcteii
Trüuimer der Mac Mahoitschen Armee auzugreifen . Von diesen
fand sich jedoch nichts vor . Die dritte Escadroit rückte hierauf
bis an die Schanzen vor Bitsch vor . „ Einzelne Leute, " so
berichtet das Kriegstagebuch de « Regiments weiter , „ ritten in
dieselben und erhielten hierbei aus der Festung Gewehrseuer .
Die Escadron zog sich hieraus auf der Straße zurück uud
erhielt im Znrückgehen vier Grauatschüsse , von denen die
drei ersten keinen Schaden anrichteten , die vierte jedoch in den
vierten Zug der Escadron eiuschlug und drei Mann sofort töbtete
uud drei Mann schwer und einen Unteroffizier uud zwei Mann
leicht verwundete . Außerdem wurden vier Pferde gctödtet . " Bei
dem Unglück ereignete sich ein aufregender Fall . Einem Dragoner
wurde der Kopf vom Rumpf gerissen , und das Pferd galoppirte
mit dem noch aufrecht fitzenden Rumpf dahin . Zwei Tage hinter
bekamen die Eltern des Münzer die Anzeige , daß ihr Sohn auf dem
Felde der Ehre gefallen sei . Weinen und Wehklagen erfüllte das
Haus . „ Er hatte keinen Kopf mehr !" Denn derjenige , welcher
ohne Kopf entseelt dahingeritteu , war ihr Sohn .

* Die Wanderdünen der Knrischen Mehrung haben ,
wie die „ Königsb . Hart . Ztg ." schreibt , in diesem Sommer , nament¬
lich im Juli , eine Bewegung gezeigt , wie es in dem Maße schon
seit Jahren nicht mehr der Fall gewesen ist . Die sehr oft recht
heftigen Winde au « nordwestlicher Richtung wirbelten den durch
die beständige Hitze gelockerten Sand fünfzehn bis zwanzig
Fuß hoch auf und trugen ihn dann in gewaltigen Wolken
über die Nehrung dahin , wo er sich an festen Gegen¬
ständen niederließ und sie zu verschütten begann . In den
Gegenden zwischen Perwelk , Preil und Niddeu , welche keinen , ober
doch nur sehr wenigen Waldschutz besitzen , haben die Dünen oft ganz
andere Gestaltungen angenommen , indem Höhen entstanden sind , wo
früher Tiefen waren , und Tiefen , wo vorher Berge sich erhoben . Da «
unweit Preil nach dein Seestrande zu belegene Wäldchen ist voll¬
ständig von der Düne durchweht worden , so daß die Fichteustälunie
drei bi « vier Fnß hoch im Sande stehen . Bei stärkeren Winden jagte
der Sand durch alle Fenster - und Thürspalten bis in die Wohnungen
der Dörfer , so daß er hier fingerdick auf allen Gegenständen lagerte .
Sämmtliche Gärten - und Kartoffelfelder sind vernichtet , da sich alle
Umzäunungen größtentheils als nutzlos erwiesen . Der Ort Preil
ist thatsächlich , wie auch die Regierung bereits erkannt bat , dem
Untergänge geweiht , da hier auch Aufforstungen bei dem fliegenden
Sande nur wenig nützen würden . Bis zur gänzlichen Ausgabe dieses
Dorfes werden immerhin noch mehrere Jahre vergehen , aber die
Bewohner sehen schon heute ihren Ruin vor Augen , den sie durch
nichts auszuhalten vermögen . An einen Verkauf ihre « Eigeuihums
ist unter diese » Umständen nicht zu denken , und e« wird ihnen daher kaum
etwas Andere « übrig bleiben , als ihre kleinen Hänschen dem Unter¬
gänge preiSzugebeii . Die Ansiedelung dürfte wohl in Nidden oder
Pillkoppeu erfolgen , da hier die Wanderdüne schon lange ruht ,
auch Wald und neue Aufforstungen Schutz bieten . In Perwelk
sieht es auch nicht Vie! besser an « , aber hier sind die Aufforstungs -
Arbeiten schon so weit vorgeschritten , dabgrößereDünenverwehnngcn
kaum mehr zu befürchten sind . Uebrigeu « haben auch die im ver¬
gangenen Herbst hergestellten Aufforstungen durch die Wanderdünen
gelitten , denn zwischen Perwelk und Schwarzort sind ganze Strecken
verweht worden , die in diesem Sommer wieder hergestellt werden
mußten .

* Mocken im Meere . Ein Fund , der au die sagen¬
umwobenen Glocken von Vinela erinnert , wurde am 17 . d . bei
Baggerarbeiten im Hafen von Swinemüude gemacht . Ein Dampf¬
bagger hat dort eine Kirchenglocke von fünf Gentner Gewicht un¬
versehrt und die Hälfte einer zweite » , die , wie es scheint , seine
eisernen Klauen zerrissen haben , an « Tageslicht gefördert . Die
unversehrt erhaltene Glocke , deren WohlUang gerühmt wird ,
enthält eine Inschrift , die folgendermaßen lautet : O . KEX . GLE .
XPE . VENI . CV . PACE , übersetzt etwa : O König der
Herrlichkeit Christe , komm mit ( Deinem ) Frieden ! Gin zwischen
den Worten XPE und VENI befindliche « Bischofsbild ist entweder
der Bischof Otto von Bamberg ober da « Bild des h . Nicolaus .
Eine andere mit Schwert und Rad auf der Glocke befindlicheFigur
ist die h . Katharina . Die nächste Verinuthung darüber , wie die
Glocke » in die Swine gekommen , geht dahin , daß sie int dreißig¬
jährigen Krieg von den Schweben Gustav Adolfs geraubt wurden
und das Schiff , auf dem sic verlade » wäre « , seinen Untergang ge¬
funden hat . An der kleinen Glocke , die das Greisswappen trägt ,
hat man Braudfpuren entdeckt , die anscheinend auf kriegerische Zeiten
hindeiiten und für die Annahme des Raubes während des dreißig¬
jährigen Krieges sprechen .

* Humoristisches . Leicht zu finden . „ Sagen Sie , was
ist eigentlich der Unterschied zwifcheu einem gewöhnlichen Arzt und
einem Spezialisten ? O , das finden Sie gleich aus , sobald die
Herren ihre Rechnung einschicken ." — Der Damenfriseur ,
wie er fein soll . Baronin ( in hoher Erregung ) : „ Aber
watmn machen Sie mir nicht dieselbe Haartracht , wie der Fürstin X .,
der Gräfin A . und all den anderen Damen ? " Er : „ Dannmüßten
Fra » Baronin nicht so üppiges Haar besitzen . "

Kleine Chronik ,

In der Lehrlings - Pflegeanstalt der Franziskatierbrüder in
Aachen wurde ein 15 - jähriger Pflegling von einem anderen beim
Kartoffelschälen im Streite erstochen .

Die Stadt Freiburg i . B . hat den Bau weiterer gesunder
und billiger Wohnungen beschlossen , nachdem sie schon Ende
der 80er Jahre in derselben Weise Dorgegnngeu war und damals
32 Arbeiterhäuser mit 96 Wohnungen errichtet batte . Es sollen
jetzt abermals 16 Häuser in 4 Abtheilungen zu je 2 Doppelhäusern
auf geführt werde » unter Säufrocnbuug eines Kapitals von 230,800 Mk .
Die Wohnungen sollen , laut „Mannh . Volksbl .

"
, mit Kanalisation ,

Wasserleitung , die Häuser mit Badeeinrichtungversehen werden und
auch sonst allen hygieinischen Anforderungen entsprechen .

Amalie Voß , die Geliebte des Salzburger Stempeldiebs
Swietlp , wurde vom Münchener Landgericht wegen Befreiung
des gefangenen Swietlp zu 2 Jahren und 3 Monaten Gefänguiß
verunheilt . Der Staatsanwalt hatte 5 Jahre Zuchthaus beantragt .

Ein furchtbares Verbrechen ist nach der „ N . Fr . Pr . "

am vorigen Sonntag in Neudorf bei Mährisch - Ostrau verübt
worden . Der Ortsinsasse Kolaczek wurde von seiner ungetreuen
Gattin uud deren Liebhaber , Namens Ognrek , Überfallen und durch
Hiebe mit einer Hacke gelobtet . Die Megäre hielt das arme Opfer ,
damit die Streiche , welche ihr Liebhaber mit der Hacke gegen den
Kopf Kolaczeks führte , » uiso sicherer treffen sollten .

Der Wiener Ingenieur Wunderlich bestieg am Montag den
Steiner Sattel , dessen Betreten ohne Führer verboten ist . Er stürzte
in einen 200 Meter tiefen Abgrund , wo er bi « Donnerstag Abend
zwischen « chnee und stellen Wänden ohne Nahrung liege » blieb .
Wunderlich ist nur unbedeutend verletzt .

Der bekannte österreichische Sportsman » Theodor Jakabffy , der
in der letzten Zeit am Turf und in Monte Carlo Hunderttausende
verlor und in eine Ehrenaffaire mit dem Abgeordneten Rohoitczy
verwickeltwurde,istvorgesteru durch den Ehrenrath des Nationalkasinos
für satissaktionsunfähig erklärt worden . Er machte , wie schon ge¬
meldet , durch einen Revolverschuß seinem Leben ein Ende .

Vor einigen Wochen erschoß sich in Brüssel der vielgefeierte
General van der Smisseu ; seinem Beispiel folgte Jein Bruder ,
der mit dem General zusammengelebt hatte . Der dritte Bruder
erschoß sich bald daraus in Paris . Jetzt meldet die „ Voss . Ztg -" ,
daß sich der letzte überlebende Bruder auf der Rennbahn in Vichy
wegen großer Verluste bei den Rennwetten eine Kugel in den Kopf
gejagt habe . Sei » Schwiegersohn und seine beiden Töchter , die sich
in Brüssel aufhalten , um die Nachlassenschaft der Brüder bau der
Smisse » zu regeln , erhielte » am Sonntag die Nachricht .

Der Park von Sargoet in Frankreich , 16 Kilometer von
Vanne « entfernt , ist zum Verkauf ausgeschrieben ; er enthält ein
Schloß , das neben demjenigen von Pierrefonds eine « der schönsten
Denkmäler der kriegerischen Architektur des Mittelalters barstellt .
Octave Feuillet läßt seinen „ Boman d ’un jeune homme pauvre

“

zu in Theil im Schlosse von Largoiit spielen . ,
Ein großer Pariser Schneiber beantwortet die Frage , ob

Präsident Faure „ unkorrekt " sei , indem er zum Frack -Anzuge
weiße Gamaschen trage , verneinend . Die weißen Gamaschen seien
ebenso korrekt wie die weiße Weste , welche sehr oft zum Frack
getragen werde . Ein alter Nbonucut de « „ Figaro

" ist anderer
Ansicht . Er nennt die weißen Gamaschen des Präsidenten eineu
Barbarismus .

Der Herzog von Aork hat seine berühmte Briefmarken¬
sammlung an den Baron Ferdinand v . Rothschild verkauft .
Der Preis wird geheim gehalten , man kann sich aber eine Vor¬
stellung davon machen , wen » man weiß , daß die Sammlung
zu 1,200,000 Mk . versichert war .

Handel .
* Urne Zerliner tzUesttrikitätswerltr . Wir veröffent¬

lichen im Jujeratentheil innerer heutigen Nummer einen Prospekt
in Betreff der Emission von 1,000,000 Mk . Aktien der Neuen
Berliner ElektricitätSwerke und AccumulatorensabrikAktiengesellschaft ,
deren Grundkapital 1,500,000 Mk . beträgt . Die Gesellschaft iS am
12 . August er . in da « Handelsregister des Amtsgerichts I in Berlin

eingetragen worden , und hat dieselbe die Deutschen Neichs -

pa teute
‘

der Firma Hirschwald , Schäfer u . Heinemann , früher
Schäfer u . Heinemann , welche im Jahre 1892 begründet worden
ist , übernommen . Die in dem Prospekt näher bezeichneten
Deutschen Neichrpatente beziehen sich auf einen neuen Accumulator ,
der wegen des großen Fortschritte «, den er gegenüber de » früher
hergestellten Accumiilatoren bekundete , in allen Fachkreisen berechtigtes
Aufsehen erregte . Die Brauchbarkeit der früheren Accumulatore »

scheiterte in der Regel an ihrem übergroßen Gewicht , indem
durch dasselbe die tobte Last der fortzubewegenden Trans¬

portmittel , worauf es in erster Linie ankommi , zu . sehr
vergrößert wurde . Der neue Accumulator zeigt uuu , wie die im

Prospekt erwähnten Gutachten besagen , bei gleichem Gewicht eine
5 bis 6 - fach größere Leistung , und besitzt daher , um dieselbe Leistung

zu erzielen , nur ei » ‘/s bis *!« de « Gewichte « anderer Accumiilatoren .
Der neue Accumulator eignet sich deshalb vorzugsweise für den
Beiried von Straßeudahuen uud Fahrzeugen z» Wasser . Ferner
ist derselbe für den Betrieb von Motoren tut Klein - und Groß¬
gewerbe , sowie für BelcuchtungSzwecke aller Art , insbesondere
auch für Eisenbahnen geeignet , wahrend sie bei denjenigen
Transportmitteln , zu deren Fortbewegung der neue Accumu¬
lator benutzt wird , von diesem selbst beleuchtet werden .
Der neue Accumulator ist , wie im Prospekt näher ausgeführt ,
berufen , auf dem Gebiete des StraßenbahliweseuS eine totale Um¬

wälzung hervorzurufen , indem er bei einmaliger Ladung für einen
vollen Tagesbetrieb von 14 bis 16 Stunden auSreicht , während die
Accumiilatoren anderer Systeme nach 2 - bis 3 - stüiidiger Benutzung
jedesmal srifch geloben werden müssen , was ihre Brauchbarkeit
für diesen Zweck ausschließt . Es liegen denn auch bereits Seitens

zweier Straßenbahn Unternehmungen , welche von dem Pferdebahn¬
betrieb zum Accuuinlatorenbetried , der weder ober - noch
unterirdischer Leitungen bedarf , überzugeben sich entfchlosseu
haben , bereits Bestellungen bei der Gesellschaft vor . Von
dem Grundkapital der Gesellschaft sind 300,000 Mk . als baater
Betiiebsfonds der Gesellschaft eiugebracht . Die Erfinder des neue »
Accumulatore » , die Herren Willst Schäfer und Arthur Heinemauit ,
haben sich für die Dauer von 5 Jahren verpflichtet , den technischen
Betrieb des Unternehmens zu leiten ; dieselben haben außerdem die
Garantie für eine 10 -prozentige Minimal -Divideude für die ersten
drei Jahre übernommen , welch letztere unmittelbar nach der jedes¬
maligen Generalversammlung zur Auszahluitg gelangt . Der Sub¬

skriptionspreis beträgt 125 pCt . und findet Subskription am 27 .
und 28 d . M . bei den im Prospekt angegebenen Stellen statt .

Kehle Nachrichten .

O ontinenlaf - 2 cU (| ta » 6eii ' S omliagnle .
26 . August . Tie Kaiserin von Oesterreich he -

stellte für de » 1 . September Wohnung in Aix -les - BainS . — Die

Polizei neigt gegenwärtig der Ansicht zu , daß das Attentat auf

Rothschild ein anarchistisches sei . — In Vic - sur - Cöre ,

Departement Cantal , wurde ein ehemaliger Lehrer Namens Bort

verhaftet , angeblich , weil er der Urheberschaft des Attentates ver -

dächtig ist .__________
Mor ktberichte .

* Frankfurt , 26 . August . Der heutige Vieh m a rkt war nut

477 Ochse » , 45 Bullen , 555 Kühen , Rindern und Stieren ,
170 Kälber » , 174 Hammeln , — Schaflämmer , - Ziegenlämmern ,
941 Schweine » befahren . Die Preise stellten sich wie folgt :
Ochsen 1 . Qualität 68 — 70 Mk ., 2 . Qualität 61 — 64 Mk ., Süllen
1 . Qualität 59 - 61 Mk . , 2 . Qualität 55 - 57 Mk . , Kiitz .
Rinder und Stiere 1 . Qualität 60 —63 Mk ., 2 . Qualität 50 bis
56 Mk ., Alles per 50 Kilo Schlachtgewicht . Kälber 1 . Qualität
73 - 78 Pf . , 2 . Qualität 63 — 68 Pi ., Hammel 1 . Qualität 62 — 64 Pf .
2 . Qualität 58 - 60 Pf . Schweine 1 . Qualität 55 — 56 Pf ., 2 . Qualität
53 — 54 Pf . Alles per ' /« Kilo Schlachtgewicht .
---------- iM - uAxegBa — 1 '■ —

® el6 markt
Coursbericht der Fra nkf urter Effecten - Soeietät

oo !» 26 . August , Abends 51/ « Uhr . — Credit -Aktien 341 — , Dis -

conto - Commandit 228 .50 , xStaatsbahn 343 ' /» , Lombarden
96 ' /«, Goithardbahn - Actien 185 .40 , Schweizer Central 146 .70 ,
Schweizer Nordost 142 .80 , Schweizern ' Union 99 .90 , Lanrahütte -

Aetien 144 .50 , Bochumer 168 .60 , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien
-- Harpeuer — , Italiener — , Dresdener Bank 170 .— ,
Darmstädter Bank 161 .50 , Berliner Handelsgesellschaft — .— ,

3 ° /« Mexikaner — .— , 6 % Mexikaner 93 .— , Hessische Ludwigs -

bahn — , Russische Noten 219 .85 , Türkenloose — . Tendenz : fest .

Geschäftliches .

Uuremheiteu der Haut ,
Schrunden , Rauheit , wie alle derartigen die Schönheit beeinträchtigende
Erscheinungen lassen sich auf rasche , die Gesundheit durchaus nicht

schädigende Weise durch den Gebrauch der neuen von Tausenden
von Professoren und Aerzten geprüften und warm empfohlenen
Pateiit - Mhrrholiu - Seife beseitigen . Ma » wolle besonders beachten ,
daß keine andere Toiletteseise solche specielle Wirkung und auch
keine solche Empfehlungen hervorragender Fachleute besitzt . Die

Patent -Myrrbolin - Seife ist in allen guten Parfumerie - und Droguen »

Geschäften , sowie in den Apotheken ic . k 50 Pf . erhältlich und muß

jedes Stück die Patent - Nummer 63592 tragen . ( Man .-No . 200 ) F11
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Erwerb neuer Versicherungen mit dem 1 . September d . I . aufzn -

hören hat .                                  . .. . ,
So haben denn die Gegner der amerikamscheil Versicherungs -

Gesellschaften einen zweiten Sieg errungen . Der „ Mutual der

größten Lebensversicherungs - Gesellschaft der Welt , sind die Ope¬
rationen in Preußen untersagt in einer Form , die sie im großen

Publikum als nicht vertrauenswürdig hinstellen muß . Ist sie dies

wirklich ? so wird man sich angesichts dieses Ereignisses fragen
müssen . Im Ernst wird diese Frage kein Fachmann deichen wollen ,
der da weiß , daß cs , wenn auch sehr wenige , dentieq : Lebens¬

versicherungs -Anstalten gicbt , denen gegenüber auch eine solche irrage
aufgeworfen werden könnte . Natürlich wird über diese neue Aus¬

weisung bei Vielen große Freude herrschen , die wir nicht theileu
können , weil wir das Vorgehen der Anfstchtsbehörde , so sehr wir

ihr Bestreben nach klarer Rechnungslegung als berechtigt anerkennen
und immer unterstützt haben , in diesem Falle nicht genügend durch
thatsächliche Gründe gestützt finden . Es erscheint hier mehr als
eine büreaukratische Maßregel , nicht als eine solche , die lediglich im

Interesse der Staatsbürger liegt . Eine merkwürdige Ironie der

Thatsachen ist es , daß die Zurücknahme der der „ Mutual " ertheilten

Konzession in Preußen just in dem Augenblick erfolgt , wo der

Bericht des Superintendenten des Newhorker Versicherungs -

Departements über die Untersuchung der Verhältnisse der Gesellschaft
bekannt wird , ein amtlicher Bericht , bet sich in dieser Beziehung
geradezu eiithnsiastisch äußert . Man wird es natürlich in Nord¬
amerika nicht verstehen , daß einer Lebensversicherungs - Gesellschaft ,
über die ein Staatsbeamter nach längerer , eingehender Untersuchung
so überaus günstig berichtet , in einem anderen Staate durch die

Entziehung der Concession zum Geschästsbetriebe ein Mißtrauens¬
votum ausgestellt wird . Vielleicht wird man dies noch weniger
verstehen , wenn die Staunenden darüber aufgeklärt werden , daß
die Zurücknahme der Coneessiou erfolgte , nicht weil die Regierung
begründete Zweifel an der Solidität der Anstalt hegte , sondern
weil die letztere dem Buchstaben einer Ministerialverordnung nicht
nachkommen konnte , da diese Vorschriften nicht auf sie ihrer ganzen
Anlage nach passen können . Wir haben die Verordnung des

preußischen Ministeriums über die Rechnnngslegung der Lebens¬

versicherungs - Gesellschaften als einen großen Fortschritt im Interesse
des Publikums bezeichnet , aber wir haben — und zwar auch rm

Interesse des bei ausländischen Gesellschaften versicherten Publikums —

geglaubt , für eine Anwendung jener Vorschriften nach Maßgabe der

Individualität der Einrichtungen der einzelnen Anstalten zu plaidiren ,
weil wir es voraussahen , daß andernfalls die Gesellschaften
genöthigt sein würden , auf das preußische Operatiousgebiet zu
verzichten , eine Eventualität , die für die bei diesen Anstalten ver¬

sicherten prenßischeu Versicherten böse Konsequenzen nach sich ziehen
könnte . Aber ebenso , wie man den ausländischen Gesellschaften
durch die die Hinterlegung der halben Prämieiireserve betreffende
Verfügung in preußischen Konsols und Neichseffekten mit Rücksicht
auf den Zinsverlust Opfer auferlegte , ist man vom Buchstaben
jener Verordnung nicht abgewichen .

Es ist klar , daß die Zurücknahme der der „ Mutual " in Preußen
ertheilten Coneessiou schwere Beunruhigung in die Reihen der

preußischen Versicherten dieser Anstalt traaen muß . Und diese Be -

unruhigiing wäre auch berechtigt , wenn die Verwaltung der „ Mutual "

es nicht für ihre selbstverständliche Pflicht halten sollte , aus der

Thatsache der Unverbrüchlichkeit der von ihr mit ihren Versicherten

abgeschloflenen Verträge die Consequenzen zu ziehen , die thren
preußischen Mitgliedern die Aufrechterhaltung ihrer Policen er¬
leichtern . Dadurch , daß die Gesellschaft , tote verlautet , nach wie
vor ihre Generalvertretungen , an welche die Prämiengelder bisher
entrichtet wurden , bestehen läßt , wird jede Gefahr vermieden , daß
die Versicherten Nachtheile erleiden , was der Fall wäre , wenn die

Mitglieder gezwungen werden würden , ihre Prämien birect an den

Sitz der Gesellschaft zu senden . Bemerkt zu werden verdient noch ,
daß die hiesige Dircetion für 1894 Mark 780,000 noch am 1 . Juli
d I . , gemäß der Ministcrialverorduung vom 8 . September 1892 ,
bei der Staatsschuldeu - Tilgungscommijsion deponirt hat , so daß
dies Depot jetzt über 3 Millionen Mark beträgt .

Wir können den preußischen Versicherten der „ Mutual " nur
den dringenden Rath geben , ihre Policen nicht verfallen zu kaffen ,
sondern nach wie vor ihren Verpflichtungen hinsichtlich der Prämien¬
zahlung nachzukommen . Abgesehen davon , daß irgend welche Ge¬
fahr für sie nicht zu erblicken ist , da die Gesellschaft über jeden
Zweifel erhaben ist , daß sie ihren Verpflichtungen nicht prompt nach
kommen wird , würden die Versicherten sich ja selbst schädigen . An

ihren Beziehungen zur „ Mutual " hat die Concessiousentziehung
nichts geändert . Ob das Vorgehen der preußischen Aufsichtsbehörde

gegen die amerikanischen Gesellschaften in einer Zeit von Vortheil
sein wird , wo preußische Gesellschaften ihre Operationen in Nord¬
amerika wieder aufgenommeii bezw . begonnen haben , muß abgewartet
werden . Es ist nicht unmöglich , daß hier das Recht der Wieder -

vergeltuitg geübt werden toirb ; rief boch schon nach bem Bericht
her „ Equitable

" bie ganze amerikanische Presse nach bem jus talionis .
Freilich , bange machen gilt nicht . In diesem Falle wirb man aber

Gerade ein Jahr ist verflossen , seitdem die „ Equitable
" auf den

ferneren Geschäftsbetrieb in Preußen und im Anschluß daran in

nana Deutschland , mit Ausnahme der Hansastadte , verzichtete , um

dem ihr sicher drohenden Schicksale der Conccssionscntziehung zu
entaeben und heute müffen wir von einem ähnlichen Ereignisse be =

rieten das die „Mutual -Lebensversicherungs - Gesellschaft , betroffen

hat Dieser Gesellschaft ist nach neunjähriger , sehr erfolgreicher

Thätigkeit in Preußen die Concession zum Geichaftsbetnebe in

diesem Staatsgebiete entzogen worden . Man sieht , unsere oberste

Aufsichtsbehörde arbeitet in Angelegenheit der amerikanischen An¬

stalten langsam , aber sicher . Die „Mutual " hat . nicht vorzeitig ,
wie die „ Equitable

"
, die Flinte ins Kom gewonen , sie hat bis

zum letzten Augenblicke versucht , das preußische Minister,nm des

Innern davon zu überzeugen , daß die in der Verordnung vom

8 März 1893 über bie Rechnungslegung bet m Preutzen zum Ge¬

schäftsbetriebe gugelaffenen Lebensversicherungs - Gesell,chaften ent¬

haltene Bestimmung über die Gewinnverrcchnnngen der Tontme auf

sie keine Anwendung findet , weil sie eben diese Art berJBerncberuitg
nicht betreibt Ihr Gewinnansammlungssystem unterscheide sich von

dem der Tontine dadurch , daß bei ihr bie erzielten Gewinne allen

Versicherten , wie eS ja auch bem Gegenseitigkeitssystem entspreche,
mi Gute kommen , während bei der Tontme die aus dem Verfall

der Policen rc . entspringenden Gewinne der einzelnen Tontmenclaffe

zufließen . Die Aufsichtsbehörde hat sich dieser Auffassung nicht zu -

aencigt , sie verlangte von der Anstalt die strikte Berücksichtigung
ihrer Verordnung und forderte also , daß die Gesellschaft über Ein¬

richtungen Ausschluß geben solle , die sie nicht besitzt und nach ihrem

Assccuranzsystem auch nicht treffen kann . Vergebens « klarte sich
die Gesellschaft bereit , ihren preußischen Versicherten alliahrlich die

Gewiimdividendeu zu zahlen - es hals nichts ; . das Ministerium

bestand auf einer Rechnungslegung nach Claffen , die nicht vorhanden

sein konnten . Danach war es vorauszusehen unb konnte nicht all -

z-usehr überraschen , baß die „ Mutual "
, die sicher nicht die Con¬

cession zum Geschäftsbetriebe in Preußen nachgesucht haben wurde ,
wenn sie hätte voraussetzen können , man werde einst von ihr ver¬

langen über etwas Auskunft zu geben , das sie nicht befaß , das

preußische Operationsgebiet werde aufgeben muffen . Aber nicht wie

die Equitable
"

, die wie die „ New -Uork
" als Tontinen - Gesellschaflen

allerdings ihre Versicherten in Classen einordncn und danach

Rechnung legen müssen , zog sich die „Mutual " freiwillig zuruck ,
sondern sic wartete die Entwickelung der Dinge ab , damit docn -

meutirenb , daß sie sich ihrer Verantwortlichkeit gegenüber ihren

diesseitigen Versicherten bewußt ist , die sie durch einen freiwilligen

Verzicht auf das preußische Operationsgebiet nicht unnothig be¬

unruhigen mochte . Die Zurücknahme der Concession durch das

Ministerium des Innern ist mit der Maßgabe erfolgt , daß der

Freilich , bange machen gilt nicht . In diesem F
vielleicht zweifelhaft sein können , ob bie äuße
unserer Aufsichtsbehörde eine glückliche gewesen ist ; darum ist e»
nicht unmöglich , daß das Verfahren gegen die „ Mutual "

, die in

ihrem Siciinatblanbe das größte Ansehen genießt , nicht im Interesse
unserer Industrie und unseres Handels liegt . Wir können nur
wiederholen , daß cs besser gewesen feilt würde , wenn die Regierung
mehr auf die Fachpresse zu der Zeit gehört hätte , wo es sich um
bie Concessionirung ber Amerikaner handelte , als sie zum Geschäfts¬
betriebe zuzulassen , um sie, nachdem sie ein großes Geschäft acquirirt ,
aus bem Laube zu weisen , weil sie in den eng gezogenen Rahmen
ber Rechnungslegung nicht ganz hineinpaffen . Denn baS ist c8
doch , ober will man etwa bie famose Monroe - Doctrin auf die
Amerikaner selbst int Auslande anwenden ? Jedenfalls würde man
beit Eitibrnck gewinnen müffen , baß es etwas lange gedauert hat .
bis bei unserer Aufsichtsbehörde bie Erkenntnis ; znm Durchbruch
kam , baß bie amerikanischen LebenSversicherungs - Gesellschaften
eigentlich so suspect seien , baß man sie hinausweisen muß . Vivat

segnens ! wirb es jetzt heißen , unb das wirb bie Tontineu - Gesellschaft

„ New -Jork
"

sein . (675/8B .) F103

4180
27 .25
84 .70

100 .45
100 .90
100 .25

89 .50

4 . .
37 »
3 . .
4 . .

4 . .
4 . .
37 »
4 . .
3 ' / -

!
' ■

4 . .
3 . .
4 . .
4 . .
4 . .

Die Deutsche Versicherungs - Zeitung schreibt in ihrer

Nr . 62 vom 22 . August 1895 :

> x CMssMMWW her

145 .95
155 .70
118 .80
124 .50
117 .50
106 .50
142 .50

141 .85
143 .50
133 .30
130 .20

97 .80
44 .10

13 .95
24 .25
18 .20

341 .50
341 .70

26 .40

104 .75
102 20
101 .30

99 .80
106 .

32 80

37 .40
100 .

90 .05
89 .90
90 .05
90 .
53 .60

103 .75
103 .95

85 .90
85 .75
85 .40

16 .19
4 .17
9 .58

20 .38

4 .15
80 .95

168 .95

» » v .1892 »

Bayer . » * •

» E .- B .- O . »

Hamb " . St .- Rte . »
» V.1886 »

Hessische Obi . »

Sächsische Rte .■ »

Wrttb . Obi . 75 -80 »

» » 81 -83 »

» » 85 -87 »

» » v .1891 »

» » 88 u . 89 »

> » 93 u . 94 »

Schwed . Obi . »

89 .20
102 25
102 .90

67 .60
72 .40
72 .40
71 .90
71 .90
65 .30
65 20
65 .90

101 .20
101 .80

9920
98 .50
95 .40

Ansbach - Gunz . fl.7
Augsburger » 7
Braunschw . Th . 20
FinländischeTh .10
Freiburger Fr . 15
Genua Le . 150
Mailänder Fr . 45

» » 10
Meininger fl . 7
Neuchüteler » 10
Oesterr . v . 64 fl. 100
» Credit * 58 > 100

Pappenheimer fl . 7
Schwedische Th .10
Ung . Staats ö . fl .100
Venetianer Le . 30

Wechsel . Kurze
Amsterdam
Antwerpen - Bräsael . .
Italien .
London .
Paris
Schweizer Bankplätze .
Wien ...........

Das FruMrtsu der Morgett - Ansgabe
enthält heute in ber

1 . Beilage : Zwischen den Schlachtet ». Roman von
O . Elster . (4 . Fortsetzung .)

4 . Beilage : Zie sollen ihn nicht Haden . ( Schluß .)

DielleattgrMsrgen - Airsgavemnfaßt 37 Seiten
rnrd 1 Sonder - Bettage für die Stadt - Auflage .

3 ' /»
37 »
4 . .
37 »
3 . .
37 »
*5 .
* 5 .
* 4 .
37 »
5 . .
5 . .
5 . .
5 . .
3 . .
4 . .
4 . .
4,2 .
4,2 .

Schweiz . Eidg .89 Fr .

G riech . G .- A . V.90 £

» » kl . »

„ » v .87 »

Holland . Obi . »

Ital . Rente cpt . Lire

, » ult . »

» » lOOOOr »

» » kleine »

Türk . Egypt - Tr . £
Türk . Zoll - O . cpt . »

„ » » £ 2ß »
> » » ult . »
» Fund , v .88 X
» pnv .v .1890 £
» cons .» » »
> conv . Lit . B »
„ > » C »
» » » D »

Ung .Gld . -Bt . cpt . fl .
» » » ult . »
» » » fl .500 »
» » » fl .100

Coursbericht des „
Wiesbadener Tagblatt “

vom 26 . August 1895 .

Reichsbank -Disconto 3 °/o . ( Nach dem Frankfurter Oeffentlichen Börsen - Coursblatt .) ______
Frankf . Bank - Disconto 3 °/o .

Oest . Gold -Rte fl -
» St .- E .- O .( Elis -) »

, Silb .-Rte . Juli »

» » » April »

» Pap .-Rte . Febr . »

» » » »

Portug . St .- Anl -
» äuss . Schu .de

» St - Tab .- A . »

Rum . am ort . Rte . I' r .
» » kl . »

» » v .1893 »

» » am .1891 »

» » innere Lei
» » äuss . »

Russ . Cs .v . 1880 Rbl .
»Eisb .A .I - II »

» Inn . A . v . 87 »

» St .-R .v .l894 »

Serb . amor . G .- R - £

» Tabak - Rente
» St .- E .- Obl . A Fr .
> » » B >

4Ä
♦45
* 3 .
47 »
5 . .
5 . .
5 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .

Bad . Präm . Th . 100
Bayer . » » 100
Don .Regul . ö .fl.100
Goth .Pfd . LTh .lOO

» » EL » 100
Holl . Comm . fl. 100
Köln - Mind . Tli .100
Madrider Fr . 100
Mein .Pr - Pt .Th .100
Oest .v .1854 ö .fl .250

» » 1860 » 500
Oldenburger Th .40
Stuhl w -R .- Gr »100
Türk .Fr400 ( i.C .76 )

4 . . Sardin . Secund . Le . 82 .45
4 . . Sicilian . E .- B . » 87 .30
3 . . Südit . ( Merid .) Fr . 57 .75
3 . . » » kl . » —
5 . . Toscan . Central » 94 .15
5 . . Wostsic . v . 1879 » 97 .40
5 . . » v . 1830 » _
3 -/, Jura , Bern , Luz . » 103 .30
37 » Gotthardbahn » 103 .50

4 . . Russ . Südwest Rbl . 102 .45
4 . . Ryäsan - Kosl . X 101 .80
4 . • Warsch .- Wien . » 103 60
4 . . Wladikawkas Rbl . 102 .60
0 . . Anatolische X . 95 .
4 ’/» Port . E .- B . v .86u .89 68 .90
5 . . Niedl . Transv . Obi . 103 .

Zf . 4ui . Eueub . - Bo adu .
4 . . Atlant . & Pac . 1937 54 .55
4 . . Brunsw . & W . 1937 74 .60
47 » Calif .Pac . I .M . 1912 108 .50
5 . . Calif . u . Orog . I . M . 106 .50
6 . . Central Pac . 1898 101 .90
6 . . do . ( JoaqVall ) 1900 107 .30
4 . . Chic .Burl .Nbr .1927 90 .20
6 . . »Mil w - St .Paul 1910 117 .
5 . . » » » » 1921 112 .80
4 . . > » » » 1989 85 .10
5 . . Chic .Rock .Isl . 1934 103 .55
7 . . Denv .& RioGr . 1900 113 .10
4 » » » » 1936 88 .30
5 . . GeorgiaCentr . 1937 95 .10
4 . . Illinois Centr . 19a2 105 .
6 . . Louisv . & Nsh . 1921 124 .
3 . . » » » 1989 68 .05
6 . Mobil , u . Ohio I . M . 116 .
6 . . NorthPac .I .M . 1921 114 .80
6 . . do . III » 1937 70 .40
5 . . do . cons . » 1989 39 .30
5 . . Oreg .Rw - Nav . 1925 99 . 10
5 . . Oreg . - Cal .I . M .1927 85 .40
6 . . Missouri Cons . 1920 98 .80
6 . . SouthPcCal . 1905 6 111 .70
5 . . Wst .N - Y - Pensl937 108 .70
2 . . » » » 1927 46 .30

Zf . fraiidbriere ,
4 . . Bayr .V rb . Mnch . X 101 .40

37 » -. w > > 101 .40
4

'
. 101 .60

3l » 101 .30
4 . . B . Hyp .- u .W .- B . » 101 .80
31/2 > > > > ) 101 .80
4 . . Frkf .Hypb .b .1885 » 102 .35
4 . . » » v . 1886 90 » 102 .30
4 . . Fki .Hyp . S . XIV » 104 .70

p ff J 101 .63
4 . . » Hvp .- Crd .- V . » 102 .20
47 '» Ldw .Crdbk .Fkf . » 103 .30
4 . . Hyp .- Bkä .Hb . » 101 .
4 . . w » > 104 .05

37 » Ä » » 100 .25
4 . . Meining .Hyp - B . » 10220
4 . . » LL - B . unk . 1900 104 .65

31 ' » » » X 102 .40

37 » Nass .Ldbk .Liit .G » 10235
3l,2 * J JBII KIj * 102 .30

37 » » Lit . M » 102 .30

37 , » » N » 103 . 15
4 . . Pfälz . Hyp .- B . v .86 101 .45
4 . . » H .- B .V.1889 » 102 .50

1 37 » » » » 101 .80
4 . Pomm . ti . - A .- B . » 103 .30

! 4 . .
14 . . Pr .Bd .- Cr -A .- B . » —

4 . . D . Eff . u . W chs .- Bk . 121 .50
4 . . Mein . Hypoth .- Bk . 128 .80
5 . . Banquo Ottomane 149 .90

Zf . Eisenbahn - Act ien .
4 . . Hess .Ludw .- Bahn 120 .40
4 . . Ludwigah .- Bexb . 241 .70
4 . . Lübeck - Büchen . 154 .70
4 . . Marienb .- Mlawka 87 .60

47 » rtälz . Maxbahn 155 .45
4 . . » Nordbahn 125 .50
4 . . Werrabahn —

6 . . V er .Arad . Caa .o .W . 104 .50
5 . . Böhm . Nord » —

5 . . » West » —-

5 . . Buschtherad . B . » —

4 . . Czakath - Agram » 68 .75
5 . . » Pr .- Act . » 224 .
4 . . Dux - Bodenb . ult . —-
5 . . Graz - Köflach . ult . 245 .
4 . . Lemberg - Czern . » 274 .87
5 . . Ocst .-Ung .St .- B . » 243 .75
5 . . » Local .- B . » —

0 . . » Südbahn » 96 25
5 . . » Nordwest » 246 .
5 . . » » Lit . B » 251 .50
4 . . Prag - Dux . Pr .- A . » —-

4 . . Pr .- Dux . St .- A . ult 80 .87
4 . . Raab - Oedenb . » 94 .
47 » Reichenb - Pard . » 188 .75

4 . . Gotthard - Bahn » 185 .30

47 » Jura - Simpl . Pr .- A . —

4 . . » St .- Ä . gar . 106 .80

4 . . Schweiz . Central 146 60
4. . » Nordost 14270
4 . . Verein . Schweizb . 99 .80

4 . . Ital . Mittelmeer 94 .20
4 . . » Meridionales 129 .20
4 . . W estsicilianer 63 .30
4 . . Luxemh . Pr .- Henri 80 .70

Zf . Induatrie - Actien .
4 . . Accumulalf Hagen 167 .
4 . . Allgem . Elekt .- G . 241 .90
4 . . Anglo - Ct .- Guano 129 .20
5 . . Bad .Anil .- u . Sodaf . 400 .
D. . » Zuckerf . Wagh . 62
4 . . Bierbr .- Ges . Frkf . 133 .50
5 . .
4 . .

. . Pr - A .
Brauerei Binding

140 .
226 .50

4 . . » Duisburg 94 .50
4 . . » z . Eiche (Kiel ) 186 .60
4 . . » z . Essighaus 87 .70
4 . . » Kalk ( v . Bardh .) 126 .
4 . . » Kempff 149 .95
4 . . > Mainzer Act . 2u2 .90
4 . . » Park Zweibr . 116 .70
4 . . » Stern , Oberrad 195 .
4 . . » Storch , Speyer

» ver . Gräff & Sgr .
14290

4 . . 97 .10
4 . . » Werger 90 .
4 . . Brauhaus Nürnb . 109 .25
4 . . Cementw . Heidelb . 140 .
3 . . Chem . Fbr . Griesh . 280 .
4 . . » Goldenbg . 151 .
4 . . » Weiler & Co . 233 .50
4 . . Dpfkornb . u . Hefef . 92 .80
5 . . D .tild .- u .Silb .- Sch , 306 .50
5 . . D . Verlagsanstalt 169 .65
4 . . Elect . A . Schuckert 223 .40
5 . . Farbwerke Höchst 423 .90
5 . . Filzfabrik Fulda 164 .
4 . . Frankf . Baubank 113 .30
4 . . > Hotel 96 .50
5 . . » Trambahn 280 .50
4 . . Gelsenk . üussst . 81 .60

47 » Ung . Eis .- Al . Gld . fl .
» » » Silb . »

105 .50
87 .70

4 . . » St .-Rte .Kron . » 99 .85
47 » » Inv .- Al . v . 88 » 105 .30
4 . . » Urundentl . »
*5 . Argent . v . 1887 Pos 59 .10
47 « > v .88 innere » 51 .45
41 ’

» » v .88 äuss . £ 53 .85
47 » Chilen . Gld .- Anl . X 98 .50
57 » Cliin . Staats - Anl . » 106 .90
4 . . Un Egypt .- A . cpt . £ 104 .95
4 —

37 » Priv . Egypt .- Anl . » 102 .50
6 . . Mexik . bt .- Anl . M ' -
6 . . » » 2040r » 92 .80
6 . . » » 408r » 92 .80
5 . . Mex .E .- Ob .Telint . » 79 .40
5 . . » » 408r » 79 .40
3 . . » cons . inn . ult . £ 25 .80
Zf Stadt . Obligationen -
4 . . Frankf . M . Lit . R X 103 .50
37 . » N & Q » 102 .70
37 » » 8 » 10270
37 » » T . v . 91 » 102 .55
37 » Darmstadt » 102 .45
4 . . Heidelberg v .l 890 » 102 .50
3 . . Karlsruhe lifilö » 97 .60
3 " , Mainz 86 u . 88 » 101 .90
37 » Mannheim v . 1888 » 10290
37 » Wiesbaden » 102 .15
37 » » 1887 » 102 .80

41/ « 94 . 1
5 .

'
. . 1888 » 100 .10 ’

4 . . Lissabon 2000r » 72 .30
4 . . » 400r » 72 .60
5 . . Neapel St . gar . Le . 79 .30
4. 88 .20

37 » Zürich 1889 Fr . 101 .70
*5 . Pr . Buenos - Air . X 35 .55
4Va Stadt Buenos - Air £ 78 .80

Zf . HaakActien
37 » Dtsche Reichsbank 16L
4 . . Frankfurter Lank
4 . . Amsterdamer Bank 169 .50
4 . . Badische Bank 115 .65
4 . . Berl . Handelsg . ult . 163 .60

161 .40

4 . . Deutsche Bank » 200 .50
4 . . D .Genoes .- Bank » 121 .30

4 . . » Vereinsbank 123 .80
4 . . Discont .- Comin . > 228 .30
4 . . Dresdner Bank 169 .60
4 . . i ?ranki .
4 . . » Hyp .- Cr .-Ver . 138 .80
4 . . Mitteid . Creditbk . 115 .10
4. . Nat .- Bk . f . Dtschl . 147 .40
4 . . Nürnb . Vereinsbk . 218 .80

4 . . Pr . Bod .- Cred .- Bk . 149 .50
4 . . Rheii ?. Creditbank , 137 .45
4 . . » Hyp .- Bank 177 .10
4 . . Schaaff haus . B .- V. 145 .90
4 . . Süddeutsche Bank 105 .05
4. . Südd . Bod .- Cr .- Bk . 178 .30
4 . . Württ . Vereinsbk . 147 .80
5 . . Oesterr .- U ng . Bank •)03 .o0
5 . . Oesterr . Länderbk . 237 .
5 . . » Creditanst . 340 .37
5 . . Ungar . Creditbk . 409 .
5 . . » Esk . u . W ,- B . 156 .
5 . . Unionbk . in Wien 300 .
5 . . Wiener Bk .-Verein 143 .

H . • Allg . Els . Bkges . 123 .90

4 . . Glasindustr . Siem . 192 .70
4 . . Grazer Trambahn 143 .50
4 . . Int .B .- u .E .- B . St - A . 160 .
6 . . » » » » Pr .- A . 179 .
5 . . » Elektr . G . Wien 140 .50
5 . . Kölner Strassenb . 210 .
4 . . » Verl . u . Druck . 134 .50
4 . Mehl - u . Brodf . Hs . 94 .80
5 . . Nied . Leder f . Spier 184 .50
4 . . Nordd . Lloyd 108 .
4 . . Röhrenk .-F . Dürr 115 .
5 . . Spinn . Hüttenhm . 100 .50
4 . . Strassb . Dr . u . Verl . 99 .
4 . . Türk . Tab .- Actien —
4. . Veloce it . Dpfsch . 66 .
4. . Ver . Brl .-Fft . Gum . 141 .60
4 . . » D . Oelfabriken 103 .
5 . . » Schuhst . Fulda 156 .70
4 . . Verlag Richter 47 .
4 . . Wessel , Prz . u . Stg .

Westd . Jute - Spinn .
87 50

4. . 141 .
4 . . Zellstofffb . Waldh . 212 .
4 . . Zellstoff Dresden 64 .40

Zf . Bergtverks • Aetlen .
4 . . Bochum .Gussstahl . 163 .50
4 . . Concordia , Bgb .- G . 134 .70
4 . . CourlBergw .- A .- G . 117 .
6 . . Dort . U . l ' r .A .Lt .A . 72 .40
4 . . Gelsen kirch . ult . 180 .50
4 . . Harpener Bergbau 169 .
4. . Hibern .- Bergw .- G . 171 .40
4 . . Hugo b . Bueri . W . —

4 . . Kafiw . Aschersieb . 157 .45
0 . . » W esteregeln 170 .10
* Lothr . Eisenwerke 18 .30
6 . . » Pr .- A . Lit . A . 36 .50
4 . . Massen » Bgb .- Ges . 86 .35
5 . . Oest . Alpine Mont . 80 .50
4 . . Kiebeck . Montan 175 . 10
4 . . V er .Kön . & Lanrah . 144 .

Zf . Prior . - Oblisa « » » -
5 . . Albrecht Gold » 11220
4 . . » Silber fl - 84 .
4 . . Böhm . Nord Gld . J6 . 103 .65
4 . . » West 81b . fl. 84 .70
4. . » » Gold X . —
4. . Elisabeth stpfl . » 100 .10
4 . . » stfr . » 103 .25
4 . . Franz - Josef 81b . fl . 85 .60
4 . . Gal .C . -Ldw . 1890 » 84 .95
4 . . Oest .Localb .Gld .vM 102 .75
5 . . » Nord west » 116 .80
5 . . » Lit A , Silb . fl . 94 .70
5 . . » » B , » » 94 .90
5 . . » Süd .Lomb .Gd . 112 .40
4 . . » . » > X 102 .55
3 . . » » » » Fr 73 .10
3 . . » » » 1871 » » 73 .10
5 . . » Ung . Stsb . G . fl . 119 .
4. . » » ♦ » X 104 .85
3 . . » » 1 -8 Em . Fr . 95 .30
3 . . » » 9 » » 92 95
3 . . » » v . 1885 » 92 .20
3 . . » » Erg .- N . » 93 .30
5 . . Prag -Dux . Gold X 114 .60
4 . . » > » > 102 .30
3 . . Raab - Oedb . » > 85 .75
4 . . Rudolf Silber fl . 85 .
4 . . Rud . ( Salzkgtb .) X 103 .85
0 . . Ung . Galizische fl . 92 .30

3 . . Ital . gar . E .- B . Fr . 55 .45
3 . . » » 500r 55 .45
4 . . » Mittelmeet » 95 .50
3 . . Livorneser » 58 .
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